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1. Ergebnisse (Übersicht)
Amtliches Endergebnis

Koalitionsoptionen
Zwei Zweierbündnisse kommen auf die erforderliche Stimmen-Mehrheit im neuen Bundestag: �nionund SPD und die �nion mit der AfD. Letzteres hatte die CD� im Vorfeld bereits ausgeschlossen.Andere Zweierbündnisse finden keine Mehrheiten. Es ist zu erwarten, dass die Opposition im nächstenBundestag aus Grünen, Linken und der AfD bestehen wird. Friedrich Merz wird der neueBundeskanzler. Am Wahlabend haben CD� und SPD bereits Koalitionsgespräche angekündigt.
Kurzzusammenfassung der Ergebnisse der Parteien
Die �nion hat mit 28,5% die meisten Stimmen bekommen und 208 Mandate gewonnen (+11). ImVerhältnis zu 2021, dem bisherigen Tiefpunkt der �nion, hat sie 4,4% hinzugewonnen und kommt aufihr zweitschlechtestes Ergebnis. Sie verliert rund eine Million Stimmen an die AfD, zudem sind 620 000mehr Wähler*innen verstorben als sie Erstwähler*innen gewinnt. Dafür gewinnt sie von denNichtwähler*innen, FDP und SPD (1,7 Mio). Sie schneidet am stärksten in Bayern (37,2%) ab, amschwächsten in Mecklenburg-Vorpommern (17,8%). Sie gewinnt am stärksten in der Altersgruppe der45 bis 59-Jährigen (+10) und unter Selbstständigen (+9).
Die SPD erzielt das schlechteste Ergebnis bei einer Bundestagswahl in der Bundesrepublik mit 16,4Prozent der Zweitstimmen, das sind 9,3 Prozentpunkte weniger als 2021. Sie gewinnt 20,1 Prozentund 45 Direktmandate. Sie erreicht 120 Abgeordnete. Sie verliert 1,7 Mio. Stimmen an die �nion, 720000 an die AfD und rund eine halbe Million an Die Linke. Prozentual verliert sie am stärksten inMecklenburg-Vorpommern (-16,7), Thüringen (-14,7) Brandenburg (-14,6) und Sachsen-Anhalt (-14,4).Ihre stärksten Ergebnisse liegen im Norden von Westdeutschland, Bremen, Hamburg, Niedersachsenmit je um die 23 Prozent. Sie verliert am meisten bei Arbeiter*innen und Menschen mit niedrigerBildung sowie jenen, die ihre wirtschaftlich Lage als schlecht ansehen.
Die Grünen erreichen 11,6% (-3,1 %). Sie gewinnen 12 Direktmandate und sind mit 85 Abgeordneten(-33) im Bundestag vertreten. Im Osten bleiben die Grünen außer in großen Städten in den meisten
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Wahlkreisen unter 5 Prozent (insgesamt im Osten: 7,2%). Die stärksten Ergebnisse haben sie inHamburg (19,2), Berlin (16,8 ) und Bremen (15,6), wo sie jeweils etwa 5 Prozentpunkte verlieren. Sieverlieren in den Wähler*innengruppen am stärksten bei den 18 bis 24-Jährigen (-13). Ihre stärkstenVerluste (-10,9 Prozentpunkte) erfahren sie in ihrer ehemaligen Hochburg Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg.
Die größten Zugewinne erreicht die AfD. Sie erhält 20,8% der Stimmen und 152 Mandate, das ist einZuwachs um 10,4%. Sie erhalten 152 Mandate und gewinnen 46 Wahlkreise direkt. Sie erreicht inOstdeutschland mit Ausnahme der Städte flächendeckend Ergebnisse über 30%, u.a. im östlichenBayern, Saarpfalz und im Schwarzwald knapp darunter. Die AfD schneidet am besten ab bei Männernzwischen 35 und 44 Jahren (27%), bei Erwerbslosen (31%, +15) und Arbeiter*innen (36%, +16). BeiMännern zwischen 18 und 24 Jahren (25%, +16) und bei Menschen, die ihre wirtschaftliche Lage alsschlecht einschätzen: (37 %, +16) legt sie am meisten zu.
Das BSW erreicht 4,972 % und zieht nicht in den Bundestag ein. Es gewinnt in etwa gleichen �mfangStimmen von ehemaligen SPD- und Nichtwähler*innen, gefolgt von Linken, CD� und FDP und Grüne.Von der AfD gewinnt es am wenigsten Wähler*innen. Das BSW schneidet bei Frauen (6%) etwasbesser ab als bei Männern (4%) und bei Angestellten und Erwerbslosen etwas überdurchschnittlich (je6%), bei Arbeiter*innen durchschnittlich.
Die Linke legt das politische Comeback des Jahres hin, gewinnt 3,9 % hinzu und erreicht 8,8 Prozentder Stimmen und 64 Mandate. Das ist das drittbeste Ergebnis – mit 4 355 382 das zweitbeste inabsoluten Zahlen (2017 waren es 4 297 270 Zweitstimmen, aber 9,2%). Sie gewinnt die meistenStimmen von den Grünen (+700 000), gefolgt von der SPD (+560 000). Die Linke gewinnt stärker beiFrauen als bei Männern hinzu. Sie erreicht in allen Bundesländern mehr als 5% und ist in allen Ost-Bundesländern zweistellig. Ihr bestes Ergebnis erreicht sie in Berlin (19,9%), Thüringen (15,5%),Bremen (14,8%) und Hamburg (14,4%). In Berlin und Hamburg hat sie auch am meisten Stimmenhinzugewonnen: Die Linke war sogar in ganz Berlin stärkste Kraft! Die Linke ist in fast allenGroßstädten zweistellig (außer München 8,9 und Essen 9,7) und liegt dort im Schnitt bei 14,8 Prozent.
Sie ist die stärkste Partei unter den Erstwähler*innen (25%) und bei Wähler*innen unter 25 Jahren(24%, +16). Beste Ergebnisse erzielt sie bei jungen Frauen (34%) mit 20 Prozentpunkten Abstand zurnächsten Partei (Grüne und AfD gleichauf 14%). Die Linke legt in fast allen Wahlkreisen zu, außer imSüden von Sachsen, im Harz und im Osten von Mecklenburg Vorpommern. Ihr bestesZweitstimmenergebnis erreicht Die Linke im Wahlkreis Berlin Friedrichshain/Kreuzberg mit 31,7%,gefolgt von Berlin-Mitte und Berlin-Neukölln. Ihr bestes Erststimmenergebnis im Wahlkreis BerlinTreptow Köpenick, wo Gregor Gysi 41,8% erreicht.
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Ergebnis in absoluten Zahlen (Zweit- und Erststimmen)
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2. Politische Ausgangslage
Nach dem Dauerstreit in der Ampel-Regierung führte die FDP im November 2024 den Bruch derKoalition herbei. Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) entließ den FDP-Finanzminister Christian Lindnerund führte eine Minderheitsregierung aus SPD und Bündnis 90/Die Grünen. Am 11. Dezember 2024stellte Scholz die Vertrauensfrage im Bundestag, die er verlor. Infolgedessen löste BundespräsidentFrank-Walter Steinmeier am 27. Dezember 2024 den Bundestag auf und setzte Neuwahlen für den 23.Februar 2025 an. Insbesondere die Haushaltsdebatte, die Auseinandersetzung über dieSchuldenbremse, Kindergrundsicherung und das Heizungsgesetz waren Anlass zu monatelangemöffentlichem Streit. Die Ampel war mit einem Projekt der ökologischen Modernisierung angetreten.Dieses wurde, wie beim Heizungsgesetz und Verbrenner-Aus zunehmend von der FDP infrage gestelltund blockiert – begleitet von öffentlichkeitswirksamen Kampagnen von Springer-Presse und fossilenInteressenverbänden gegen eine „zu schnelle“ ökologische Modernisierung. Teile der Autoindustriehaben daraufhin Abstand von ihren �mstellungsplänen auf Elektromobilität genommen; VW hat imvergangenen Herbst durch die Androhung von Werksschließungen die Beschäftigten zu einemVerzicht auf Lohnerhöhungen gedrängt.
In Folge des russischen Angriffskriegs auf die �kraine kam es zu einem Einbruch und teilweisemRückgang der Wirtschaftsleistung gemessen am BIP. Seitdem tobt der Kampf um die Deutungshoheit:Auf der einen Seite wird eine heftige Wirtschaftskrise ausgemacht (INSM: „SOS, Wirtschaft in Not“),auf der anderen Seite auf die Notwendigkeit ökologischer Modernisierung und staatlicherInvestitionen verwiesen. Fakt ist: Es gab in den letzten Jahren nahezu Vollbeschäftigung undFachkräftemangel in vielen Branchen. Viele �nternehmen haben Rekordprofite erzielt. Der DeutscheAktienindex erreichte sein Altzeithöchststand. Der Krisen-Diskurs und der Angriff auf Bürgergeld undGeflüchtete sollen Abgrenzungslinien zwischen den Beschäftigten einerseits und Erwerbslosen undMigrant*innen andererseits ziehen. Das soll auch absichern, dass die Beschäftigten undGewerkschaften nicht ihre bessere Verhandlungsmacht ausspielen oder Abgrenzungslinien zwischenden Beschäftigten und den Superreichen ziehen. Tatsächlich hat die strukturelle Vollbeschäftigung
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nicht zu einer Erhöhung des Lebensstandards geführt: Lohnabschlüsse blieben im Schnitt deutlichhinter der enormen Inflation der letzten drei Jahre zurück. Insbesondere die Preissteigerung beiWohnen, Energie und Lebensmitteln setzten den Menschen mit kleinen und mittleren Einkommen zu.Hohe Energiekosten belasten zudem die Industrie. Das Krisen-Narrativ wurde von der �nion dazugenutzt, einen Angriff auf den Sozialstaat vorzubereiten und �nternehmen „von Bürokratie zubefreien“ – vor allem, um die hohen Profite der Konzerne abzusichern und die„Wettbewerbsfähigkeit“ zu verbessern.
Seit dem Bruch der Ampel-Koalition hat sich der Wahlsieg der �nion und Friedrich Merz abgezeichnet.Offen war, ob die �nion mit der SPD, den Grünen oder beiden Parteien koalieren wird. Friedrich Merznahm den tödlichen Messerangriff in Aschaffenburg zum Anlass, eine drastische(re) Verschärfung derdeutschen Asyl- und Einwanderungspolitik zu fordern. Auch die SPD rückte das Thema Migration inden Mittelpunkt des Wahlkampfs. In der letzten Januarwoche brachte die CD� zwei Anträge in denBundestag ein und schreckte nicht davor zurück, auch gemeinsam mit der AfD eine Mehrheit zusuchen. Seitdem dominierte mehrere Wochen das Thema Migration den Wahlkampf. Diegemeinsamen Abstimmungen von �nion, FDP, BSW mit der rechtsextremen AfD für eine asylfeindlicheund restriktivere Migrationspolitik führte zu großer Kritik von Verbänden, Gewerkschaften undKirchen. Hunderttausende demonstrierten „gegen Rechts“.
Mit dem Amtsantritt von Donald Trump und dem Auftritt der neuen �S-Regierung auf der MünchnerSicherheitskonferenz rückte zum Ende des Wahlkampfs Außenpolitik in den Fokus des Wahlkampfs.Dabei dominierte die Frage, wie viel Geld für Rüstung ausgegeben werden soll, um eine eigenständige(europäische) Macht zu bilden. Robert Habeck forderte 3,5 Prozent des BIP.
Andere Themen wie Klimaschutz und Soziale Sicherheit kommen im Wahlkampf nur am Rand vor.Allerdings ist der Linken immer wieder gelungen v.a. die Themen Mietendeckel und Vermögensteuer /Milliardäre ins Spiel zubringen.
Wahlentscheidende Themen
Für die Wähler*innen waren je nach politischer Linie unterschiedliche Themen wahlentscheidend: FürSPD- und Linke-Anhänger*innen stand soziale Sicherheit ganz vorn. Klima und �mwelt war besondersden Grünen Wähler*innen wichtig, gefolgt von den Linken. Friedenssicherung wird bei den SPD-Anhänger*innen um ein Vielfaches öfter als wahlentscheidend genannt als bei den Linken-Anhänger*innen. Zuwanderung war nur für die AfD-Anhänger*innen wahlentscheidend, in zweiterbzw. dritter Linie auch für die CD�-Anhänger*innen. Bei den CD�-Anhänger*innen steht wie gewohntWirtschaftswachstum als wahlentscheidendes Thema vorn.
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Diese Polarisierung zeigt sich auch bei den Sorgen, die die Wähler*innen der Parteien umtreiben. AfD-und CD�-Anhänger*innen machen sich deutlich weniger Sorgen um den Klimawandel, LinkeAnhänger*innen nach den Grünen am stärksten. Auch bei der Gefahr für den Rechtsstaat sind AfD-und CD�-Anhänger*innen entspannter. Sorgen um Preise, Altersarmut und den zukünftigenLebensstandard sind bei Linken Anhänger*innen stärker als bei CD�, SPD und Grünen, aber nicht diestärksten. Sorgen vor Zuzug von Fremden haben Linke und Grüne Anhänger*innen praktisch nicht, beider AfD ist das am stärksten.

Kompetenzzuschreibungen
Im Feld Sozialer Gerechtigkeit hat die SPD stark verloren (26%, -14%), dafür konnte Die Linke hierzulegen (16%, +5%). Auch in der Altersvorsorge hat die SPD stark verloren (24%, - 12%), hier liegt dieCD� jetzt gleich auf (22%). In der „Verteidigungspolitik“ schneiden CD� (32%) und SPD (24%) amstärksten ab, ebenso wie in der Außenpolitik. In der Steuer- und Finanzpolitik hat die SPD ebenfalls
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stark verloren (18%, -13%), hier wird der CD� jetzt ebenfalls am meisten zugetraut (27%). Gleiches giltfür die Wirtschaftspolitik, hier hat die ebenfalls FDP stark verloren (7%, -9%). Die AfD kann lediglich inder Asyl- und Flüchtlingspolitik (22%) sowie bei Kriminalität (23%) Kompetenzwerte in Höhe desWahlergebnisses erzielen - allerdings wird hier der CD� ebenfalls viel Kompetenz zugeschrieben, denanderen Parteien kaum. Klima- und �mweltpolitik wird eigentlich nur den Grünen zugetraut, diehaben allerdings auch an Kompetenz verloren (42%, - 6%).
Die Kompetenzen der Linken werden überwiegend und überproportional im Bereich SozialeGerechtigkeit gesehen (16%). Zudem vertrete Die Linke die Interessen der Ostdeutschen (15%; AfD:17%)). Leicht überproportional ist auch die Kompetenzzuschreibung bei der Altersvorsorge. Gestiegensind die Werte im Bereich „beste Antworten auf die Fragen der Zukunft geben“ (6%) und Aslypolitik(6%). Die geringsten Kompetenzen werden der Linken im Bereich Außen-, Verteidigungs- undWirtschaftspolitik zugesprochen (je 3%).
Keiner der Parteien, wird von mehr als 20 Prozent der Menschen zugetraut die besten Antworten aufdie Fragen der Zukunft zu haben. Die wichtigsten Probleme in Deutschland lösen zu können, wird amehesten noch der CD� zugetraut (32%), was nur knapp über ihrem Wahlergebnis liegt. Alle anderenschneiden hier schlecht ab (SPD: 15%, AfD: 14%).

Die Parteien imWahlkampf
Die �nion hat neben der Migrationspolitik einen Schwerpunkt auf Wirtschaftspolitik gelegt und
insbesondere mit der „Agenda 2030“ ein Wirtschaftsprogramm vorgelegt, um über Abbau von
�nternehmensteuern und Sozialstaat Wirtschaftswachstum zu fördern. Durch den starken Fokus auf
Migration hat die CD� versucht, der AfD Stimmen zu nehmen. Beim Wahlkampfabschluss griff Merz
linke und grüne „Spinner“ und Demonstrationen gegen rechts an: „Links ist vorbei. Es gibt keine linke
Mehrheit und keine linke Politik mehr in Deutschland“. Obwohl die �nion ebenfalls für Probleme in
Deutschland verantwortlich gemacht wird, konnte sie von der schlechten Wahrnehmung der Ampel-
Regierung profitieren: Zudem wird ihr insbesondere in den Feldern Wirtschafts- und Migrationspolitik
erhebliche Kompetenz zugeschrieben.
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Die SPD hat im Wahlkampf vor allem auf Stabilität (mit starkem Bezug auf Deutschland), solide
Sozialpolitik (Mindestlohn) und Kanzler Olaf Scholz gesetzt. In der Plakatkampagne war die
Deutschlandfahne ein wiederkehrendes Element, die traditionelle sozialdemokratische Bildsprache
fehlte fast völlig. Parteiintern gab es Diskussionen, ob Boris Pistorius ein besserer und unbelasteter
Kanzler wäre. Insgesamt konnten weder SPD noch Grüne im Wahlkampf zulegen und vom
Rechtsschwenk von Friedrich Merz profitieren. Das liegt auch daran, dass beide in der
Migrationsdebatte mit immer drastischeren Forderungen („Abschiebekanzler“ Scholz, 10-Punkte Plan
zur Migration von Habeck) hinter den rechten Parteien hergelaufen sind. Insgesamt hat die SPD
sachpolitisch stark an Vertrauen verloren und über alle Politikfelder teils stark an
Kompetenzzuschreibung verloren.
Die Grünen haben im Wahlkampf alles darauf gesetzt, Robert Habeck als Kanzler und
Gegenkandidaten zu Friedrich Merz zu inszenieren. Allerdings mit wenig Erfolg. Auch ein
Strategiewechsel vom „volksnahen Robert“ am Küchentisch zum „seriösen Habeck“ mitten im
Wahlkampf brachte nicht die Wende. Vorstöße für eine restriktivere Asylpolitik von Habeck wirkten
wie eine Bewerbung als Junior-Partner für einen Kanzler Merz. Habeck preschte nach vorn und wollte
3,5 Prozent des BIP für Aufrüstung dafür einsetzen. Als offensichtlich wurde, dass Habecks Mitte-
Strategie zu scheitern drohte, versuchten die Grünen wieder stärker mit ihrem Kernthema Klimaschutz
zu punkten. Hier wird ihnen auch immer noch starke Kompetenz zugeschrieben und dies war für viele
Grünen-Anhänger*innen weiterhin entscheidender Wahlgrund - trotz Heizungsgesetz und
Abschaffung der Sektorziele im Klimaschutzgesetz.
Auch ein Negativ-Campaigning gegen Die Linke in der letzten Woche vor der Wahl konnte das Grüne
Ergebnis nicht retten. In Sozialen Medien, Fernsehen und Interviews versuchten die Grünen auch
unter Einsatz ihrer Promis von der Wahl der Linken abzuraten. Dafür gaben die Grünen den Großteil
ihres Social Media Budgets in den letzten Tagen vor der Wahl aus und schreckten auch vor
Falschaussagen nicht zurück. Die Reaktion in der Öffentlichkeit war aber vor allem negativ und dürfte
den Grünen am Ende mehr geschadet haben. Die Grünen haben 700 000 Stimmen an Die Linke
verloren.
Beim BSW ist alles auf Sahra Wagenknecht zugeschnitten. Parteiinterne Auseinandersetzungen
während der Koalitionsverhandlungen in Thüringen, Austritte und Berichte über zweifelhafte
Praktiken in der Partei haben dazu beigetragen, dass das BSW an Ausstrahlung verlor. Der Partei fehlte
im Wahlkampf ein Alleinstellungsmerkmal. In der Migrationspolitik haben sie ins selbe Horn gestoßen
wie AfD, �nion, abgeschwächt auch SPD und Grüne. Die Haltung zu Russland teilen sie mit der AfD,
auch die Positionierungen gegen Gendern u.ä. werden von CS�, CD� und AfD mit betrieben.
Wirtschaftspolitisch konnten sie in der Debatte nicht bestehen oder auch nur wahrgenommen
werden. Seit Oktober gibt es in den �mfragen einen konstanten Abwärtstrend. In den
Wahltagsbefragungen sagten die Hälfte der Befragten, sie hätten sich von einer neuen Partei wie dem
BSW mehr neue Ideen erwartet. 28 Prozent schätzen, dass das BSW sich für ein gutes Verhältnis zu
Russland einsetzt, im Osten sind es 45 Prozent. Das Thema �kraine-Krieg stand nicht mehr im
Vordergrund der Wahl und bot deshalb auch keine Bühne für Inszenierung.
Die AfD und „Kanzlerkandidatin“ Alice Weidel haben vor allem über Migration gesprochen – es ist zu
bezweifeln, dass es der CD� durch den Fokus auf Migration gelungen ist, der AfD Wähler*innen
abzujagen. Dennoch ist es durch diese Themenverschiebung gelungen, von sozialen Themen
abzulenken. Insgesamt ist es der AfD gelungen, von �nzufriedenheit und Krisen-Verunsicherung zu
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profitieren. Die AfD konnte nicht nur bei Zuwanderungsfragen Vertrauen gewinnen. Aber gerade bei
diesen schneidet sie mittlerweile noch stärker ab: Äußerte sich 2021 gut jeder Dritte positiv zur
restriktiven Positionierung der AfD in Zuwanderungsfragen, ist es vor dieser Wahl fast jeder Zweite.
Die Rechnung der FDP, dass der Bruch der Koalition auf ihr Konto einzahlen würde, ist nicht
aufgegangen. Knapp 60 Prozent der Befragten finden, dass die FDP sich in der Ampelregierung als
nicht vertrauenswürdig erwiesen habe und dass es Christian Lindner mehr um sich selbst als um die
Sache gehe. Die Hälfte der Befragten finden es gut, dass die FDP auf die Einhaltung der
Schuldenbremse besteht. Auf die Frage, wem sie am ehesten zutrauen die Wirtschaft voranzubringen
nennen nur 7% der Befragten die FDP (nach CD�, SPD, AfD und Grünen)
Die Linke startete mit einem erfolgreichen Programmparteitag am 18. Januar 2025 in den Wahlkampf
und konnte sich in den �mfragen bei 4 bis 5 Prozent stabilisieren. Seit Ende Januar erlebt Die Linke
einen regelrechten Hype. Die Linke hat fokussiert kommuniziert, ist geschlossen aufgetreten und hat
dabei Freude, Energie, Leidenschaft ausgestrahlt. Sie hat vielen Menschen das Gefühl gegeben, für sie
da zu sein, hat praktische Hilfe angeboten und mit einem fröhlichen Angriff nach oben verbunden.
Da eine Koalition mit der CD� ausgeschlossen war und eine Verschärfung der Migrationspolitik als
einzige Partei abgelehnt wird, konnte sich Die Linke bei der gemeinsamen Abstimmung von
CD�/CS�/FDP/BSW und AfD am glaubwürdigsten gegen das Einreißen der
„Brandmauer“ positionieren. Die Rede von Heidi Reichinnek, in der sie Friedrich Merz im Bundestag
attackierte, wurde plattformübergreifend etwa 30 Millionen Mal angeschaut. Die Wahlkampf-
Veranstaltungen der Linken wurden überrannt. Auf TikTok haben Die Linke-Inhalte mittlerweile mehr
Likes als die der AfD. Bei Instagram hat Die Linke die Grünen als erfolgreichste Partei überholt.
Der Haustürwahlkampf bringt Tausende Menschen an der Basis in die Aktivität und bricht Rekorde:
Insgesamt wurde an mindestens 638 413 Haustüren geklopft. Das sind trotz des verkürzten
Winterwahlkampfs fast dreimal so viele wie 2021. Die Kreis-/Bezirksverbände mit den meisten
Haustürgesprächen waren Berlin-Neukölln (138 967), Berlin-Lichtenberg (68 078) und Leipzig (46 608).
In der Social Media Reichweite wurden Rekorde gebrochen: Linke Inhalte wurden ab dem 1. Januar
225 Millionen Mal bei den Social Media Plattformen aufgerufen (Twitter, Facebook, Instagram,
Youtube, TikTok. Seit Dezember ist Die Linke auf Instagram von 142 000 auf 427 000 Follower
gestiegen. Bei TikTok sind die Follows von 42 000 auf 386 000 fast verzehnfacht (und von 500 000 likes
auf 8,3 Millionen). Dabei hat Die Linke auf Instagram die Grünen bei weitem überholt – trotz eines
Budget von 139 000 im Vergleich zu 1,5 Millionen (nur 30 Tage) bei den Grünen.
Die Spitzenkandidat*innen waren sehr präsent: Heidi Reichinnek mit ihrer enormen Social Media
Reichweite, Jan van Aken durch zugespitzte Aussagen („Milliardäre abschaffen“, „Halt deinen rechten
Rand“). Die „Mission Silberlocke“ und die Kommunikation über die strategischen Direktmandate
haben der Linken zudem Aufmerksamkeit gegeben.
Inhaltlich hat Die Linke im Wahlkampf auf soziale Themen gesetzt, insbesondere Mieten, Preise und
dass es keine Milliardäre geben sollte. Die steuerpolitischen Forderungen und Entlastungen der Linken
im Wahlprogramm – und der �mstand, dass Die Linke als einzige Partei ihre Forderungen
gegenfinanzieren konnte – erfuhren eine große Aufmerksamkeit über alle Medien hinweg. Seit Ende
Januar ist Die Linke in den �mfragen von 4 Prozent immer weiter auf 7 bis 8 Prozent geklettert.
Parallel stiegen seit dem Bundesparteitag im Januar die Mitgliederzahlen rasant an, von 58 000 Ende
2024 auf 99 578 amWahltag.
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Das Wahlergebnis ist eine Gemeinschaftsleistung der Partei: Mitglieder und Kandidat*innen warenaktiv an den Haustüren, Infoständen in der Eiseskälte, in den Sozialen Medien, auf Podien und inTalkshows. Neben den eigenen Stärken (s.o.) haben die Schwächen der anderen Parteien geholfen:Die Grünen, die Menschenrechtspolitik aufgegeben haben und beim Klimaschutz nicht, ungenügendoder sozial stumpf geliefert haben. Das Auftraten von Merz und Co, das das Gefühl der Dringlichkeiteiner linken Gegenkraft verstärkt haben. Die SPD, die viele soziale Versprechen nicht durchsetzenkonnte und im Wahlkampf für ihre Hauptgruppen kaum zu erkennen war.
Ein von Wirtschaftsfragen und restriktiven Zuwanderungspositionen dominierter Wahlkampf lässt fürDie Linke mit ihrem sozial- und umverteilungspolitischen sowie in Migrationsfragen liberalen AngebotRaum, um sich als Alternative zu den anderen Parteien zu präsentieren. Gerade beim Einsatz fürsoziale Gerechtigkeit trauen wesentlich mehr Wahlberechtigte als 2021 der Linken adäquateSachlösungen zu. Dass sich die Partei stärker als andere Parteien für eine humane Asyl- undFlüchtlingspolitik einsetzt, findet bei gut jedem Dritten Anklang. Bei den unter 35-Jährigen und über64-Jährigen sind es gut vier von zehn. Entscheidend für das Abschneiden der Linken dürfte ihresozialpolitische Aufstellung sein. Knapp jede*r zweite Wahlberechtigte und damit etwas mehr als 2021bescheinigt der Partei, sich am ehesten um sozialen Ausgleich zu bemühen.
Die Linken-Wähler*innen selbst stellen soziale Aspekte als Begründung ihrer Wahlentscheidung ganz
klar heraus. Das Spitzenkandidaten-Duo war bis zur Aufstellung in der breiten Öffentlichkeit kaum
bekannt- �nter den Linken-Anhänger*innen traut sich mittlerweile jeder Zweite ein �rteil zu van Aken
und Reichinnek zu, die positive Sicht auf beide Politiker*innen überwiegt in den Reihen der Linken
klar.
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3. Ergebnisse im Detail
3.1. Union
Die �nion hat mit 28,5% die meisten Stimmen bekommen und damit die Wahl gewonnen. ImVerhältnis zu 2021, dem bisherigen Tiefpunkt der �nion, hat sie 4,4% hinzugewonnen und kommt aufihr jetzt zweitschlechtestes Ergebnis.
Die �nion verliert fast 1 Million Wähler*innen an die AfD und gewinnt von der SPD über 1,7 MillionenWählerstimmen.
Im Vergleich zur Wahl 2021 legt die �nion in allen Bevölkerungsgruppen zu, besonders deutlich in derAltersgruppe der 45-59-Jährigen, bei Selbstständigen, Angestellten und Rentnern sowie beiwirtschaftlich Zufriedenen. Bei Wähler*innen über 35 Jahren liegt die �nion deutlich über demBundesschnitt. Bei Rentner*innen, Selbstständigen und Angestellten sowie Menschen mit formalniedriger Bildung wird sie mit großem Vorsprung stärkste Kraft, liegt aber auch bei Beamten vorne.Selbst bei Gewerkschaftsmitgliedern wird die �nion stärkste Partei, auch wenn sie hier mit 23,1%unterdurchschnittlich abschneidet. In der Altersgruppe �35 liegen CD�/CS� hinter Die Linke und AfD.Während die �nion bei Männern über 70 45% erreicht, sind es bei Frauen unter 25 gerade einmal11%.
Kanzlerkandidat Merz ist nur für wenige der �nionswähler*innen der Grund für die Wahl. Er schneidetnur etwas besser ab als Armin Laschet 2021 (+3 Prozentpunkte).
Nur 16 Prozent der Wähler*innen von CD�/CS� für eine Regierungsbeteiligung der AfD aus, dierechnerisch für eine Koalitionsbildung möglich wäre.
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3.2. SPD

Die SPD stürzt ab auf 16,4 Prozent und verliert 9,3 Prozentpunkte. Sie erzielt ihr schlechtestesWahlergebnis bei einer Bundestagswahl in der Bundesrepublik. Sie verliert 1,76 Millionen Stimmen andie �nion. Auch die AfD (720 000), Die Linke (560 000) und das BSW (440 000) konnten von demschwachen Ergebnis der SPD profitieren. Nur von der FDP und von den Nicht-Wähler*innen konntedie SPD Stimmen gewinnen.
Sie gewinnt 20,1 Prozent der Erststimmen und 45 Direktmandate. Sie erhält 120 Abgeordnete.Prozentual verliert sie am stärksten in Mecklenburg-Vorpommern (-16,7), Thüringen (-14,7)Brandenburg (-14,6) und Sachsen-Anhalt (-14,4). Ihre stärksten Ergebnisse liegen im Norden vonWestdeutschland, Bremen, Hamburg, Niedersachsen mit um die 23 Prozent.
Die SPD büßte zur Bundestagswahl in allen Bevölkerungsgruppen ein. Besonders groß sind ihreVerluste aus bei Wähler*innen ab 45 Jahren, Menschen mit geringer Bildung, Arbeiter*innen undwirtschaftlich �nzufriedenen. Bei Gewerkschaftsmitgliedern wird die SPD hinter �nion und AFD nurnoch drittstärkste Partei mit 20,6% (-11,5%). Vom Bundesergebnis absetzen konnte sich die SPD alleinmit ihrem Abschneiden bei Wähler*innen über 60 Jahre und Rentner*innen, sie hatte aber auch dort
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gegenüber der CD�/CS� eindeutig das Nachsehen. Bei den unter 60-Jährigen blieb die SPDdurchgängig hinter �nion, AfD und Grünen, bei den unter 35-Jährigen zudem hinter den Linken.
Der Kandidat Olaf Scholz überzeugte nicht mehr. Nur für 19 Prozent der SPD-Wähler*innen war er derWahlgrund (-17). 26 Prozent wählten die SPD noch wegen einer langfristigen Bindung zur Partei.
Den deutlich größten Zuspruch erhält unter den SPD-Anhänger*innen die GroKo, eine Regierung aus�nion und SPD (77%). Andere Koalitionen sind deutlich unbeliebter, auch eine dreier Koalition aus�nion, SPD und Grünen (39%).
Ihre besten Ergebnisse nach Zweitstimmen erhielt die SPD in (mittelgroßen) Städten in Niedersachsenund Nordrhein-Westfalen: Aurich-Emden (28,6%), Herne-Bochum II (25,9%), Duisburg I (25,7%),Friesland – Wilhelmshaven – Wittmund (25,5%), Duisburg II (25,2%). In diesen Wahlkreisen hat dieSPD aber deutlich verloren, in allen bis auf einen sogar zweistellig.
Ihre schlechtesten Ergebnisse holte die SPD in ostdeutschen ländlichen Wahlkreisen, in denen die AfDbesonders stark ist. Die SPD erreichte jeweils unter 7 Prozent der Zweitstimmen und musste deutlicheVerlusten meist über 10 Prozent hinnehmen: Sächsische Schweiz –Osterzgebirge, Görlitz, Bautzen I,Erzgebirgskreis I, Meißen.
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3.3. Grüne

Die Grünen verlieren mit Kanzlerkandidat Robert Habeck deutlich und erreichen nur noch 11,6Prozent (-3,1). Sie verlieren 700 000 Stimmen an Die Linke. Viele Stimmen geben die Grünen auch andie �nion (460 000) ab. Im geringen �mfang konnten die Grünen Stimmen von der SPD, von der FDPund den Nicht-Wähler*innen gewinnen.
Die Grünen erzielten in den meisten Bevölkerungsgruppen ähnliche Ergebnisse wie zur letztenBundestagswahl. Deutliche Verluste betrafen junge Wähler*innen unter 25 Jahren – hier insbesonderedie jungen Frauen – sowie Erwerbslose. Überdurchschnittlich Ergebnisse haben die Grünen wieder beiBeamt*innen und Wähler*innen mit Abitur. Schwer tun sich die Grünen dagegen bei älterenWähler*innen, formal niedrig Gebildeten, wirtschaftlich �nzufriedenen und Arbeiter*innen.
Das Programm der Partei war für die Grünen-Wähler*innen weniger wichtig als bei der vergangenenBundestagswahl. Dagegen wurden die Grünen stärker wegen des Spitzenkandidaten Robert Habeck
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und einer langfristigen Parteibindung gewählt. Deutlich mehr Grünen-Wähler*innen geben an, dieGrünen aus Überzeugung gewählt zu haben.
Den größten Zuspruch erhält unter den Grünen-Anhänger*innen eine Regierung aus �nion undGrünen (78%), die rechnerisch aber nicht möglich ist. 62 Prozent der Grünen-Wähler*innen wünschensich die Kenia-Koalition, also eine Regierung aus �nion, SPD und Grünen. �nbeliebt sind Koalitionenohne die Grünen in Regierungsverantwortung.
Ihre erfolgreichsten Wahlkreise hatten die Grünen in westdeutschen Städten. Die bestenZweitstimmen-Ergebnisse holten die Grünen in Münster (26,6%), Freiburg (26,6%), Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg (25,9%), Köln II (25,8%) und Stuttgart I (25,2%). In ihren erfolgreichstenWahlkreisen haben die Grünen aber deutlich verloren – und Die Linke deutlich dazugewonnen.
Ihre schlechtesten Ergebnisse holten die Grünen in ostdeutschen ländlichen Wahlkreisen, in denen dieAfD besonders stark ist. In ihren schlechtesten Wahlkreisen erreichten die Grünen weniger als dreiProzent: Erzgebirgskreis I, Mansfeld, Suhl-Schmalkalden-Meiningen-Hildburghausen-Sonneberg,Börde-Salzlandkreis

3.4. AfD
Die AfD kann ihr Ergebnis im Vergleich zur letzten Bundestagswahl mehr als verdoppeln auf 20,8Prozent. Sie kommt im Osten auf 32 Prozent (+12,7), im Westen auf 18 Prozent (+9,8). Die bestenLandesergebnisse erzielt sie in Thüringen (38,7%), gefolgt von Sachsen und Sachsen-Anhalt(37,3/37,1). Die schlechtesten Ergebnisse erreicht sie in Hamburg (10,9, +5,8), Bremen (15,1, +8,2)und Berlin (15,2, +5,8). Die AfD kann in allen Bevölkerungsgruppen hinzugewinnen. Die größtenZuwächse hat sie bei jungen Männern (+18), Arbeiter*innen (+17) und wirtschaftlich �nzufriedenen(+20). Die AfD schneidet am besten ab bei Männern zwischen 35 und 44 Jahren (27%), beiErwerbslosen (34%, +17) und Arbeiter*innen (38%, +17); dort ist sie die stärkste Partei. BeiAngestellten und Selbstständigen ist sie zweitstärkste Kraft. Am meisten zugelegt haben sie bei
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Männern zwischen 18 und 24 Jahren (+16 auf 25%) und bei Menschen, die ihre wirtschaftliche Lageals schlecht einschätzen: +16 auf 37 Prozent. Die AfD schneidet stärker unterGewerkschaftsmitgliedern ab (21,7%) als unter nicht-Mitgliedern (20,6%) und wird knapp hinterCD�/CS� zweitstärkste Partei unter den Gewerkschaftsmitgliedern.
Frauen – insbesondere �35 und über 70 Jahre (10%) – wählen die AfD nur unterdurchschnittlich.
In Ostdeutschland (ausgenommen Berlin) gewinnt die AfD alle Direktwahlkreise bis auf Leipzig II(gewonnen von Sören Pellmann), Erfurt-Weimar-Weimarer Land II (gewonnen von Bodo Ramelow)und Potsdam-Potsdam-Mittelmark II-Teltow-Fläming II (gewonnen von Olaf Scholz). In Nord-, West-und Süddeutschland kann die AfD keinen Direktwahlkreis erringen, allerdings die meistenZweitstimmen in Gelsenkirchen und Kaiserslautern.

3.5. FDP
Die FDP verpasst den Einzug in den Bundestag und erzielt ihr schlechtestes Wahlergebnis bei einerBundestagswahl mit 4,3 Prozent, 4,6% im Westen, 3,3 im Osten. Sie bleibt in Ostdeutschland bei unter4 Prozent. Lediglich in Baden-Württemberg und Hessen kommt sie im Landesschnitt auf bzw. über 5Prozent. Wahlkreise mit Ergebnissen um die 5 Prozent und leicht darüber erreicht die FDP im Südenund Westen, an der Mosel, Köln, um Hamburg herum und auf Sylt.
Sie verliert 1,35 Mio Stimmen an die CD�, 890 000 an die AfD und 260 000 ans BSW und gewinntnirgends netto Stimmen hinzu.
Sie erreicht nur bei Selbstständigen überdurchschnittliche 10 % und verliert dort etwa die Hälfte derStimmen. Besonders groß sind auch die Verluste bei unter 25-Jährigen (-15%), besonders bei jungenMännern (-20%)
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Den größten Zuspruch würden unter den FDP-Anhänger*innen eine Regierung aus �nion, SPD undFDP finden (78%), �nion und SPD würden noch auf 38% kommen. Eine Regierungsbeteiligung von AfDoder BSW wird etwa gleich stark abgelehnt.
3.6. BSW
Das BSW verpasst den Einzug in den Bundestag mit 4,97 Prozent denkbar knapp. Für sich gewinnenkonnte BSW vor allem Stimmen von Sonstigen Parteien (500 000), ehemaligen SPD- undNichtwähler*innen (beide etwa 400 000), gefolgt von Linken (350 000), CD� und FDP und Grüne. Amwenigsten hat es AfD-Wähler*innnen zu sich herübergezogen (60 000). Das BSW schneidet bei Frauen(6%) etwas besser ab als bei Männern (4%) und bei Angestellten und Erwerbslosen etwasüberdurchschnittlich (je 6%), bei Arbeiter*innen durchschnittlich. In ihren Kompetenzzuschreibungengibt es keine, die nennenswert über ihrem Wahlergebnis liegen (Soziale Gerechtigkeit 6%). Nur dieAnhänger*innen des BSW geben an, mehrheitlich aus Enttäuschung über andere Parteien gewählt zuhaben (51 zu 44%). Selbst bei der AfD überwiegt inzwischen die Überzeugung. Den BSW-Anhänger*innen scheint vor allem wichtig zu sein, dass die Grünen nicht an einer Regierung beteiligtsind (Zustimmung zu �nion-SPD: 30%, �nion-SPD-FDP; 21%, �nion-SPD-Grüne 7%, �nion-Grüne: 6%.
Das BSW ist im Osten (9,3%) erfolgreicher als im Westen (3,9%). Zweistellige Landesergebnisseerreicht das BSW nur in Sachsen-Anhalt (11,6%), Brandenurg und Mecklenburg-Vorpommern (10,6bzw 10,7). Im Osten kommt das BSW in den Wahlkreisen auf meist knapp über (oder knapp unter) 10Prozent. Die besten Wahlkreisergebnisse hat das BSW in Frankfurt/Oder, der �ckermark und MärkischOderland (alle über 12 Prozent), wo auch die AfD besonders stark ist. Im Westen bleiben dieErgebnisse unter 5 Prozent außer im Saarland und einigen Städten (Wuppertal, Kassel, Darmstadt,Hamburg-Bergedorf). Die schlechtesten Wahlkreisergebnisse hat das BSW in Schwandorf, München-Land, Weiden und Münster (2,5, bis 2,7) und weiteren Orten in Bayern.
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4. Ergebnisse von Die Linke im Detail

Die Linke erreicht 13,4 Prozent der Zweitstimmen in Ostdeutschland und 7,6 in Westdeutschland. Sieerreicht in allen Bundesländern mehr als 5% und ist in allen Ost-Bundesländern zweistellig. Ihr bestesErgebnis erreicht sie in Berlin (19,9%), Thüringen (15,5%), Bremen (14,8%) und Hamburg (14,4%). InBerlin und Hamburg hat sie auch am meisten Stimmen hinzugewonnen. In Berlin war Die Linke damitstärkste Kraft!
Die Linke ist in fast allen Großstädten zweistellig (außer München 8,9% und Essen 9,7%) und liegt dortim Schnitt bei 14,8 Prozent. In den Metropolregionen Großraum Hamburg, Rhein-Main-Gebiet undRheinschiene erzielt sie zweistellige Ergebnisse um die 11 Prozent.
Die Linke legt in fast allen Wahlkreisen zu, außer im Süden von Sachsen, im Harz und Osten vonMecklenburg Vorpommern. In vielen westdeutschen, städtischen Wahlkreisen kann Die Linke 5Prozentpunkte oder mehr hinzugewinnen. Ihr bestes Zweitstimmenergebnis erreicht Die Linke imWahlkreis Berlin-Friedrichshain-Kreuzberg mit 31,7% (+13,1), gefolgt von Berlin-Mitte mit 27,1%(+13,0), Berlin-Neukölln mit 25,3% (+13,4), Leipzig II mit 23,9% (+9,2) und Berlin-Lichtenberg mit 23,5(+5,2).
Im Wahlkreis Osnabrück von Spitzenkandidatin Heidi Reichinnek erzielt Die Linke ein sehr gutesErgebnis von 11,1% (+6,9%).
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Darüber hinaus erzielt Die Linke in Westdeutschland in Köln III (16,3%), Frankfurt am Main 15,4%(+8,2), Köln I (14,9%) und Bielefeld - Gütersloh II (13,2%) herausragende Ergebnisse.
In Süddeutschland erreicht sie in Freiburg (13,9%), in Nürnberg-Nord (12,8%), Mannheim (11,3%),Stuttgart II (10,9%) und in München Süd (9,3%) der Zweitstimmen.
In Ostdeutschland (außerhalb Berlins) schneidet Die Linke in Leipzig II (23,9%), Erfurt - Weimar -Weimarer Land I (22%), Leipzig I (21%), Jena - Sömmerda - Weimarer Land I (18,7%) und Rostock -Landkreis Rostock II (17,3%) am stärksten ab.
In Norddeutschland erzielt Die Linke ihre höchsten Ergebnisse in Hamburg-Mitte (19,0%), in HamburgAltona 18,0%, Hannover II (16,5%), Bremen I (15,9%) und Kiel (13,7 %).
Ihre schwächsten Zweitstimmenergebnisse erreicht Die Linke im Osten Bayerns in Straubing (3,5%),Schwandorf (3,3%) und Deggendorf (3,1%).
�nterhalb der Ebene der Wahlkreise konnte Die Linke teils noch stärkere Ergebnisse erzielen. DieLinke war stärkste Kraft u.a. in Hamburg St.Pauli (38, 6%), Kassel Nord-Holland (33,4%), DortmundInnenstadt-Nord (30,5%), Köln Kalk (30,4%), Bremen-Neustadt (27,1%) und Jena (24,9%). In einigenLeipziger und Berliner Kiezen holte Die Linke über 40 Prozent.
Die Linke gewinnt bei den Wählerwanderungen die meisten Stimmen von den Grünen (+700 000),gefolgt von der SPD (+560 000). Sie gewinnt 440 000 mehr Erstwähler*innen als ehemaligeWähler*innen verstorben sind und mobilisiert 290 000 ehemalige Nichtwähler*innen. 84 Prozentderjenigen, die zur Linken gewechselt sind, geben an, das aus programmatischen Gründen getan zuhaben.
Die Linke gewinnt stärker bei Frauen als bei Männern hinzu. Sie ist die stärkste Partei unter denErstwähler*innen (25%) und bei Wähler*innen unter 25 Jahren (25%, +17). Beste Ergebnisse erzielt siebei jungen Frauen (35%, +20) mit 20 Prozentpunkten Abstand zur nächsten Partei (Grüne und AfDgleichauf 14%). Herausragend sind die Ergebnisse der Linken bei unter 35-jährigen, die in Städtenleben und Abitur oder Hochschulabschluss haben: Die Linke ist hier sowohl bei Frauen (38%) als auch
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1 Die Klassifizierung nach „Arbeiter*in“ und „Angestellte*r“ erfolgt nach Selbsteinschätzung der Befragten. Bei derInterpretation ist zu bedenken, dass eine Kassiererin, eine Gebäudereinigerin oder eine Pflegerin sich selbsthöchstwahrscheinlich nicht als „Arbeiterin“ bezeichnen werden, sondern als „Angestellte“. Der Anteil der „Arbeiter*innen“ inder Wahltagsbefragung liegt bei 15%. Der Anteil der Angestellten bei 60%.
2 Angaben nach der Exit Poll-Befragung von Infratest dimap.

bei Männern (23%) stärkste Partei.

Von den Arbeiter*innen gaben 8% ihre Stimme an Die Linke (+3), bei den Angestellten waren es 9%(+4).1 Bei den Erwerbslosen kommt sie auf 13% (+2), bei Selbstständigen auf 7% (+2).2 DieForschungsgruppe Wahlen kommt in ihrer Wahltagsbefragung zu einem abweichenden Ergebnisbezüglich der Erwerbslosen: Danach haben 16,9% (+9,8) der Erwerbslosen Die Linke gewählt.
Von Mitgliedern einer Gewerkschaft erhielt Die Linke insgesamt 9,9% (+3,3) an Stimmen. Wirdzusätzlich nach Arbeiter*innen und Angestellten unter den Gewerkschaftsmitgliedern unterschieden,dann haben 12,3% (+4,2) der gewerkschaftlich organisierten Angestellten Die Linke gewählt. �nterden gewerkschaftlich organisierten Arbeiter*innen waren es nur 7,8% (+1,9).
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Die Linke wird überdurchschnittlich häufig von Menschen mit Abitur und leicht überdurchschnittlichvon Menschen mit Hochschulabschluss gewählt. Bei Menschen mit mittlerer Reife schneidet Die Linkeleicht unterdurchschnittlich ab.
Die Linke überzeugt vor allem mit Inhalten. Knapp 80% geben an, Die Linke für ihr gutesWahlprogramm zu wählen. Mit demWahlergebnis steigen auch die Kompetenzzuschreibungen für DieLinke. 69% votierten aus Überzeugung für die Linke. 27% gaben an, aus Enttäuschung gegenüberanderen Parteien für die Partei gestimmt zu haben. Protestwahl-Motive hatten damit für dieEntscheidung zugunsten der Linken einen geringeren Stellenwert als zur letzten Bundestagswahl. Dieeigene Parteibindung war für jeden Zehnten der wichtigste Beweggrund zur Stimmenabgabe.
Mandatsverteilung
Aus dem Ergebnis in den Bundesländern ergibt sich die folgende vorläufige Mandatsverteilung nach(https://www.mandatsrechner.de/):

Zweitstimmen
absolut

Mandate
(vorläufig) Zweitstimmen in Prozent

Deutschland 64
Baden-Württemberg 429 472 6 6,8
Bayern 456 663 7 5,7
Berlin 387 142 6 19,9
Brandenburg 176 223 3 10,7
Bremen 51 461 1 14,8
Hamburg 150 930 2 14,4
Hessen 311 079 4 8,7
Mecklenburg-Vorpommern 123 051 2 12
Niedersachsen 405 229 6 8,1
Nordrhein-Westfalen 877 058 13 8,3
Rheinland-Pfalz 161 744 2 6,5
Saarland 43 998 1 7,3
Sachsen 290 440 4 11,3
Sachsen-Anhalt 143 803 2 10,8
Schleswig-Holstein 146 398 2 7,8
Thüringen 200 691 3 15,2

Es lässt sich außerdem eine Korrelation erkennen im Verhältnis Wahlergebnis und Mitgliederstand. Jehöher der Mitgliederstand, desto besser die Ausschöpfung an Stimmen im jeweiligen Bundesland.Diese Korrelation zeigt sich ebenso , wenn die Entwicklung der Mitglieder in den jeweiligenLandesverbänden mit dem Zuwachs an Zweitstimmen betrachtet wird. Je mehr Zuwachs an Mitgliederbedeutet in der Tendenz höhere Zuwachs an Zweitstimmen.
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Herausragende Linke Erststimmen-Ergebnisse
Gewonnen
Treptow Köpenick: Gregor Gysi erzielte hier mit 41,8% das prozentual bundesweit stärksteErststimmenergebnis (nach absoluten Stimmen gilt dies für Sören Pellmann im Wahlkreis Leipzig II).Gregor konnte Wähler*innen eines sehr breiten Spektrums für sich gewinnen, wofür eine Differenzzum Zweitstimmenergebnis von fast 34.000 Stimmen spricht. Ca. 30 000 Haustüren wurden geklopft.Die Linke gewann hier auch eine (äußerst knappe) Zweitstimmenmehrheit mit 21,7%.
Friedrichshain-Kreuzberg: Die bisherige Hochburg der Grünen wurde mit 34,7% (+16,6%) von PascalMeiser gewonnen. Der mitgliederstärkste Kreisverband der Linken organisierte einen aktivenWahlkampf mit zahlreichen Infoständen und klopfte an ca. 15 000 Haustüren. Die Linke erzielte aucheine deutliche Zweitstimmenmehrheit mit 31,7%.
Lichtenberg: Die Linke Parteivorsitzende Ines Schwerdtner konnte die linke Hochburg Lichtenberg mitdeutlichem Abstand verteidigen und erzielte ein Erststimmenergebnis von 34%. Die Haustürkampagneim Wahlkreis umfasste ca. 68 000 Haustüren. (197 000 Wahlberechtgte, 52 374 Erststimmen für DieLinke). Auch die Zweitstimmenmehrheit im Wahlkreis ging (knapp) an Die Linke mit 23,5%.
Neukölln: Ferat Koçak gewinnt das Direktmandat in Neukölln – erstmals in einem westdeutschenWahlkreis. Neukölln war keiner der ausgewählten strategischen Direktwahlkreise, wurde aber soeingeschätzt, dass der Wahlkreis mit einer sehr guten Kampagne gewinnbar ist. Die Linke Neukölln hatalle Erwartungen an eine sehr gute Kampagne übererfüllt. Über Tausend Aktive klopften an fast 140000 Haustüren (bei rund 192 000 Wahberechtigten). Ferat gewann 30% der Erststimmen. Auch dieZweitstimmenmehrheit im Wahlkreis ging mit deutlichem Abstand an Die Linke (25,3%). Die Differenzzwischen Erst- und Zweitstimme bei SPD und Grünen lässt darauf schließen, dass dieKommunikationsstrategie an den Haustüren „nur Die Linke kann die CD� schlagen“ aufgegangen ist.
Leipzig II (Süd): Sören Pellmann konnte sein Direktmandate mit 36,8% verteidigen, ein Plus von 14%. Inabsoluten Zahlen schlägt sein Erststimmenergebnis von 71 809 Stimmen sogar das von Gregor Gysi inTreptow-Köpenick. Die Zweitstimmenmehrheit erhielt ebenfalls Die Linke mit 23,9%.
Erfurt-Weimar: Den Wahlkreis konnte Bodo Ramelow mit deutlichem Abstand für Die Linke gewinnen.Mit einem Zugewinn von über 20 Prozentpunkten zur Wahl 2021 erreichte er 36,8%. Damit lag dasErststimmen Ergebnis 14,7 Prozent über dem der Zweitstimme. Die Zweitstimmenmehrheit erhielt dieAfD.
Es war knapp
Mitte: Stella Merendino verpasste mit 24% knapp das Direktmandat im Wahlkreis, zieht aber über dieLandesliste in den Bundestag ein. Sie erhielt nur etwa 2 000 Stimmen weniger als die Bewerberin derGrünen (25,3%). In Berlin Mitte 40 000 Haustürgespräche wurden hier geführt. DieZweitstimmenmehrheit ging mit 27,1% hingegen deutlich an Die Linke.
Pankow: Das Direktmandat in Berlin-Pankow verpasste Maximilian Schirmer für Die Linke knapp mitetwa 5 000 Stimmen Rückstand auf die Bewerberin der Grünen. Auch hier konnte Die Linke aber einesignifikante Zweitstimmenmehrheit erreichen, was den Wahlkreis als zukünftiges Zeil für unsausmacht.
Rostock: Im Wahlkreis 14 unterlag Dietmar Bartsch (25,6 Prozent) knapp der Kandidatin der AfD (26,8Prozent). �nter Abwesenheit einer BSW-Kandidatur konnte Dietmar für seine Kandidatur Stimmen vonBSW und Grünen für sich gewinnen und erzielte ein Erststimmen-Ergebnis, das 8.3 Prozent über demder Zweitstimmen für Die Linke lag.
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5. Anhang
Wähler*innen-Analysen undWahlmotive im Überblick
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Gewählte Abgeordnete nach Bundesländern
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Erfolgreiche Direktwahlkreise: Detailergebnisse
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Wahlkreistabellen Ergebnisse Die Linke
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